
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden

Srſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

a gerre monatlich 1 Mk. vierteljährlich
Mk. Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.
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Die Anzeigengebühr beträgt für die Setit
Zeile oder deren Raum 40 Pfg., für außerhalb
Wohnende 50 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 80 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Amtlieher Ceil.
Auskunftsſtelle des Finanzamts.

Zur Erteilung von Auskunft in Zweifelsfragen allge
meiner Art auf dem Gebiete des Steuerrechts iſt eine be
ſondere Auskunftsſtelle eingerichtet worden, die in den für
den öffentlichen Verkehr beſtimmten Dienſtſtunden vormittags

12 Uhr jedermann zugänglich iſt.

Torgau, den 19. April 1920.
Das Finanzamt. Hammer.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 28. April 1920.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Häutezuſchlag für Schlachtvieh.
Vom 19. April ds. Js. beträgt der dem Tierhalter

zu zahlende Häutezuſchlag für den Zentner Lebendgewicht:

bei Rindern 86,20 Mk.bei Kälber n. 170,40 Mk.bei Schafen mit vollwolligen,
halblangen u. kurzwolligen

Fellen 13980 Mk.bei Schafen mit Blößen 120;60 Mk.
bei Pfer den 55.20 Mk.

J. B. Ruyter, Kreisdeputierter
Veröffentlicht.

Annaburg, den 27. April 1920.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Fleiſchbeſchaugebühren.
Dem Stück 9 des Regierungsamtsblattes von 1920

iſt als Sonderbeilage die von dem Herrn Regierungspräſi
denten zu Merſeburg unterm 19. Februar 1920 erlaſſene
FleiſchbeſchauGebührenordnung beigefügt worden, worauf
ich die beteiligten Fleiſch und Trichinenſchauer ſowie die
Ortspolizeibehörden hierdurch hinweiſe

Intereſſenten können dieſe Gebührenordnung bei den
Ortspolizeibehörden einſehen

Torgau, den 21. April 1920.
Der Landrat.

J. V. Ruyter, Kreisdeputierter.
Veröffentlicht.

Annaburg, den 27. April 1920.
Der Amts-Vorſteher.

Verordnung über Jnlandeier.
Die Verordnung vom 16. Dezember 1919 über die

Feſtſetzung eines Richtpreiſes für den Verkauf von Jnland
eiern durch den Erzeuger (Reg. Amtsblatt Magdeburg S.
362, Merſeburg S. 364, Erfurt S. 302) wird hiermit
aufgehoben.

Magdeburg den 20. April 1926
Der Oberpräſident.
J. V gez. Breyer.

Veröffentlicht.

Torgau, den 23. April 1920.
J. R. Rüuhter, Kreisdeputierter.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 27. April 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag, den 29. April ds. Js., abends

6 Ahr ſoll die
Grasnutzung an den Wegen und Gräben
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Sammelplatz an der Gabelung der JeſſenSchweinitzer
Straße.

Annaburg, den 20. April 1920.
Der Gemeinde Vorſtand. Heu Laſſau iſt de ha

Bekanntmachung.
Auf Nr. 40 der grünen Lebensmittelkarten kommen

vom Donnerstag ab Haferflocken, Perſon 1 Pfund
a 3,00 Mk. zur Verteilung.

Annaburg, den 27. April 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

-=-==SSPolitiſche Rundſchan.

Wahlvorbereitungen.
Auftakt zum Wahlkampfe

Wenige Wochen trennen uns nur mehr von den Neu
wahlen zum Reichstag. Dieſe Zeit muß von den Parteien
noch kräftig ausgenutzt werden. Die Parteivorſtände der
einzelnen Parteien haben bereits die Richtlinien für den
Wahlkampf feſtgelegt. Zum Teil ſind ſie auch bereits mit
ihrem Wahlaufruf an die Oeffentlichkeit getreten. Allent
halben werden auch die üblichen Wahlverſammlungen ver
anſtaltet. An vielen Orten erfolgt bereits die Organiſation
der Wahlhelfer, deren Tätigkeit für den Erfolg der Parteien
am bevorſtehenden Wahltag von großer Bedeutung iſt.

Vereinzelt ſind auch ſchon Kandidaten für den Reichs
tag nominiert worden, während andere wie z.B. Graf Po
ſadowsky, v. Delbrück auf eine Wiederwahl freiwillig ver
zichtet haben oder wie der bisherige preußiſche Miniſter des
Jnnern Wolfgang Heine verzichten mußten. Mit beſonderer
Spannung wird einer Wiederaufſtellung der Kandidatur
Erzbergers entgegengeſehen.

Auch die Deutſch Demokraten ſind in den letzten Ta
gen zu einer intenſiven Wahlvorbereituug übergegangen.
Die Wahlkreiſe ſind in der Aufſtellung der Kandidatenliſten
ſchon ſehr weit vorgeſchritten. Die Aufſtellung der neuen
Reichsliſte wurde dem Vorſtand übertragen, der mit dieſer
verantwortungsvollen Arbeit bereits begonnen hat, ſie aber
erſt nach Feſtſtellung der Kreisliſten fertigſtellen wird. Die
Zahl der geeigneten Perſönlichkeiten die der Partei zur Ver
fügung ſtehen ſoll ſehr groß ſein. Jm Reichswahlkreis

Verfaſſung Staats

Rittergut Wroynowo.
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

Nachdruck verboten.)29
Draußen aber trieben Winterwind und Flockengewirbel

ihr Unweſen. Förmliche Schneeverwehungen hatten ſich um
die Chauſſeepappeln zu hohen Bergen gehäuft, ſperrten die
Straße. Bis über die Knöchel ſank der Fuß ein. Die
niedrigen Katen lagen bis an die Dachränder eingegraben
in den weißen Maſſen, die immer höher und höher wurden.
Dazu heulte der Wind über die flache polniſche Ebene, ver
fing ſich im blattloſen Aſtegewirr der Parkbäume, ſang auf
den Telegraphendrähten ſeine wilden Lieder

So trieb es den jungen Gutsherrn bald wieder in das
Haus zurück.

Aber auch dort fand er keine Ruhe. Jn keinem Zimmer
litt es ihn lange das Fieber, die Unraſt, die ruhelos in
ihm brannte. Flüchtig dachte er daran, noch einmal den
Inſpektor rufen, ſich von ihm über die Wirtſchaftsergebniſſe
und Einzelheiten der letzten Jahre ausführlichen Bericht er
ſtatten zu laſſen. Aber unvermittelt, wie dieſer Gedanke
über ihn gekommen, verwarf er ihn wieder.

Was war ihm die Phyſiognomie, das ganze Auftreten
dieſes Menſchen, den er doch kaum erſt kennen gelernt, im
Grunde der Seele zuwider.

Was war dieſe junge Mamſell mit ihrer leifen und
doch deutlich fühlbaren Koketterie für eine aufdringliche
Perſon! Der Himmel mochte wiſſen, was den Vater ver
anlaßt hatte, ſie in das Haus zu nehmen.

Und faſt ſchien es, als hätte ſie erwartet, daß der
junge Herr auf ihre Geſellſchaft bei den Mahlzeiten Wert
legen würde. Jedenfalls prangte ſie ſeit den Vormittags
ſtunden in einem knappfitzenden ſchwarzen, am Halfſe etwas
ausgeſchnittenen Kleide und hatte plötzlich in den Zimmern
in zu tun, hatte an den Aſſeſſor allerlei Fragen zu
ſtellen.

Bis ihn dies ganze Gehaben läſtig wurde. Da ſchickte
er ſie mit kurzem, deutlichem Wort hinaus. Und ſaß allein

am Mittagstiſch und trank ſeinen Nachmittagskaffee allein

und hatte beim Abendeſſen kein Gegenüber.
Wie am Mittag, ſo wurde für ihn auch am Abend in

dem ſogenannten Saal gedeckt, dem größten zum Garten
hinausgelegenen Zimmer des Herrenhauſes, deſſen uralte
Einrichtung der Vater doch nicht anzutaſten gewagt hatte.
Bis faſt Manneshöhe war es mit ſchwarzem Eichenholz
getäfelt; ſchwarz und ſchon ein wenig wurmzerfreſſen,
drohten von der Decke herab rieſige plumpe Querbalken.
An den Wänden die Ahnenbilder der Freiherren von Schilk;
alles in Ol gemalte Kniebilder. Der Begründes des Hauſes
im Kettenpanzer und plumpen Stahlhelm, die Fäuſte um
ein mächtiges Schlachtſchwert gekrampft. Und ſo ging es
weiter. Kber die friedericianiſche Zeit, über die napoleoniſche
Epiſode, über die Märzrevolution und die großen deutſchen
Einigungskriege hinweg bis zum Großvater bis zu dem
Manne, der es verſtanden hatte, mit ſtarker Hand und
eiſerner Sparſamkeit das Erbe der Schilks zu mehren Unter
dem Kammerherrn Chriſtian Krafft Freiherrn von Schilk
hatte das Gutsäreal von Wroynowo die dreitauſend preußi
ſchen Morgen überſchritten

Sein Enkel ſtand lange vor ihm im dämmrigen Zwie
licht ſinkenden Dezemberabends. Aug' in Aug' ſtand er
dem alten Herrn gegenüber, der von der Wand herab ernſt
und nachdenklich den zu muſtern ſchien, der jetzt zu ihm wie
in ſtummer Bitte um Rat und Hilfe gekommen war. Und
Hansjürgen hatte die Empfſindung, hatte faſt die feſte Zu

müſſe der da oben in der dunkelbraunenverſicht, als
Uniform eines Oberſten poſenſchen Ulanenregiments die
Lippen öffnen; als müßten Worte von oben kommen
Worte, mild, gütig, tröſtend Worte, die den Weg zur

Schwieg,
Rettung wieſen.

Doch der Freiherr Chriſtian Krafft ſchwieg
wie ſie alle zu dieſer Stunde ſchwiegen, die da in ihren
ſchweren prunkenden goldenen Rahmen hingen und zu Leb
zeiten je und je aufrechte Herren und trutzige Naturen ge
weſen waren. Jeder von ihnen mochte er nun viel oder
wenig ſein eigen nennen. Keiner aber von dieſen Männern
hatte je vergeſſen, daß er ein Schilk war, daß dieſer Name
für ihn eine verflucht ernſte Verpflichtung bedeutete, daß

ihres Lebens letzter Weisheitsſchluß ausſchließlich und ohne
philoſophiſches Gefaſel der Erhaltung der Wahrung und
Mehrung des Namens und Mutes ihres Hanſes geweiht
ſein müſſe.

Jeder hatte das gewußt, jeder hatte den Nacken geſteift,
jeder war als ein freier Herr und mit dem Bewußtſein und
mit ſeinem Gotte verſöhnt in die Grube gefahren nie im
Leben die Pflicht gegen König und Vaterland und Familie
mit Füßen getreten zu haben.

Das waren die Schilks geweſen alle, wie ſie da an
n Wänden in langer ſtolzer Reihe als hochmütige Sippe

nungen.

Bis zum Großvater Chriſtian Krafft reichte diefe Reihe
Das Bildnis des Vaters fehlte. Natürlich. Er war ja erſt
vor acht Tagen geſtorben. Und ſein Sohn würde nun die
ſelbſtverſtändliche Pflicht haben, auch ſein Bildnis diefer
langen Reihe anzufügen.
Aber als ſeine Gedanken ihn ſoweit geführt, da war

plötzlich ein Widerſtand in ihm. Alle Wege brachen ab.
Ein Abgrund tat ſich auf, an deſſem Rande er ſtand.
e Wieder hob er den Blick. Seine Augen wanderten
die Wand entlang, blieben da haften, wo einmal das
Bildnis ſeines Vaters Platz finden würde. Und ihm war,
als leuchteten ihm in blutiger Flammenſchrift von dieſer noch
leeren Stelle drei Worte entgegen: Rogaczewo
Chelzonka Palczynn

Und mochte man in kindlichem Reſpekt, in ſophiſtiſchen
Spiegelfechtereien für den jählings dahingeſchiedenen Frei
herrn Kaſpar Georg von Schilk, für ſein Tun und für fein
Unterlafſen tauſend Gründe, Entſchuldigungen, Erklärungen
finden oder konſtruieren hier waren drei Namen! Und
dieſe drei Namen waren der Abgrund, an deſſen Rande alle
Wege abbrachen!

Hansfürgen ſtand lange, in zielloſem Brüten verſunken.
Endlich wandte er ſich ab, zum großen Speiſetiſch zu

gehen, War Mitte des Zimmers für ihn zum Abend
eſſen ge tand.Da mußte er noch einmal die Ahnenreihe entlang
wandern

Fortſetzung folgt.)



ſekretär a. D. Hugo Preuß, als Kandidat in Ausſicht ge
nommen.

Die ſozialiſtiſchen Parteien ſind ebenfalls ſehr rührig
und haben eine umfangreiche Werbearbeit eingeleitet. Jm
Bezirke Merſeburg ſtellten die Mehrheitsſozialiſten folgende
Kandidaten auf:

I. Krüger Merſeburg, Zivilkommiſſiar für den Regierungs
bezirk Merſeburg, 2. Profeſſor Dr. Waentig Halle Volkswirtſchaft
ler, 8. Wiegand-Wittenberg, Maſchienenbauer, 4. Kunzemann
Halle, Eiſenbahn -Oberagſſiſtent, b. Winkler-Naumburg, Schrift
ſetzer, 6. offen für eine Genoſſin, 7. Strauß Eisleben, Schrift
ſetzer, 8. Waßnick-Halle, Oberpoſtſchaffner, 9. Dietrich Falkenberg,
Amtsvorſter, 10. Troll-Sangerhauſen, Lehrer, 11. Wieglepp
Weißenfells, Kaſſierer. Für die Roichsliſte wurde Bezirksſekretär
Dreſcher- Halle aufgeſtellt.

Die Unabhängige Sozialdemokratiſche Partei hat auf
ihrem letzten Bezirkstag für den Bezirk Merſeburg folgende
Kandidaten nominiert:

I. Fritz Kunert Berlin, Schriftſteller, 2. Wilhelm Koenen
Halle, Redakteur, 3. Bernhard Dübel-Berlin, Redakteur,
4. Guſtav Raute Cilenburg, Zigarrenfabrikant, 5. Marie Wackwitz
Weißenfels, Parteiſekretärin, 6. Paul SaupeZeitz, Landarbeiter,
7. Otto König- Unterröblingen, Bergarbeiter, 8. Julius Hilde
brandt Halle, Parteiſekretär, 9. Anna HüblerSchkeuditz, Haus
frau, 10. Karl Kürbs Halle, Metallarbeiter, 11. Hedwig Krüger
Halle Schneiderin. Für die Reichsliſte wurden einſtimmig
Dr. Kurt Geyer-Leipzig, und Breunig Frankfurt a, M., Eiſen
bahner, für eine ausſichtsreiche Stelle vorgeſchlagen.

Von den Kommuniſten, die ſich trotz ihrer Abneigung
gegen den Parlamentarismus an den Wahlen beteiligen
wollen, liegt noch keine Kandidatenliſte vor.

Aus den Reihen der Rechsparteien, inſonderheit der
Deutſchnationalen Volkspartei, werden, wie bereits oben er
wähnt, einige bekannte Namen verſchwinden. Dafür dürfen
einige andere führende Männer, die ſich nach der Revolution
aus dem politiſchen Leben zurückgezogen haben, wieder in
den Vordergrund treten. Jn Hannover haben die Deutſch
nationalen den Staatsminiſter a. D. Dr. Helfferich als Kandk
daten aufgeſtellt.

Welches Ergebnis die Wahlen zeitigen werden, läßt
ſich jetzt nur vermutungsweiſe andeuten. Daß der Erfolg
im weſentlichen von der Art und dem Umfang der Wahl
propaganda abhängt, deſſen ſind ſich alle Parteien voll und
ganz bewußt. Man wird ſich daher auf einen heftigen
Wahlkampf gefaßt machen müſſen.

Reichstagwahlen am 6. Juni.
Die Wahlen zum erſten Reichstag der Republik werden,

wie nunmehr endgültig feſtſteht, am Sonntag, 6. Juni ſtatt
finden. Die Nachrichten, die von einer neuen Verſchiebung
umlaufen, entſprechen nicht den Tatſachen.

Kein Wahlrecht der Soldaten.
Berlin, 22. April. Das Wahlrecht für die Reichswehr

iſt von der Nationalverſammlung abgelehnt worden.

Ebert iſt amtsmüde.
Berlin, 22 April. Jn den Wandelgängen des Reichs

tages erzählt man ſich, daß der bisherige Reichspräſident
Ebert nicht wieder kandidieren werde, da er amtsmüde ſei.
Gleichzeitig wurde das Gerücht verbreitet, der Präſident der
preußiſchen Landesverſammlung und Oberbürgermeiſter von
Hannover, der mehrheitsſozialiſtiſche Abgeordnete Leinert,
unternehme in den Kreiſen ſeiner Parteifreunde ernſtliche
Anſtrengungen, um ſich für den Präſidentſchaftspoſten auf
ſtellen zu laſſen. Wie weit dies Leinert gelingen werde, ſei
allerdings eine andere Frage

Erklärungen Lloyd Georges in San Remo zugunſten
Deutſchlands.

Der Matin läßt ſich aus San Remo drahten: Man
kann feſtſtellen, daß die Haltung Lloyd Georges im Laufe
der Verhandlung entgegenkommender geworden iſt. Unglück
licherweiſe hat aber der herzliche Ton während der offiziellen
Konferenzen keine Bedentung, wenn die Anſichten nicht völ
lig übereinſtimmen. Die Herren Millerand und Lloyd
Georges haben geſtern zweimal fremde Journaliſten emp
fangen Millerand wiederholte, daß er ſeinen Erklärungen,
die er ſeinerzeit in der franzöſiſchen Kammer gegeben habe,
nichts hinzuzufügen habe. Dieſe Erklärung gab er ſowohl
den engliſchen wie den amerikaniſchen Journaliſten. Geſtern
Abend empfing Lloyd Georges vor dem Diner, zu dem er
Herrn Millerand eingeladen hatte, die amerikaniſchen Jour
naliſten. Er erklärte ihnen, daß er der Anſicht ſei, Deutſch
land hätte den Vertrag nicht verletzt, und er ſei der Mei
nung, daß Deutſchland nicht im böſen Glauben gehandelt
habe. Er erklärte ferner, daß nach ſeiner Anſicht Deutſch
land ein krankes Land ſei, wo die einzelnen Glieder dem
Gehirn nicht mehr gehorchen wollen. Man könne alſo nicht
dieſelben Anforderungen an Deutſchland ſtellen wie an ein
geſundes Land. Er verhehle nicht, daß die Forderung
Deutſchlands eine Armee von 200000 Mann zu behalten,
nicht unvernünftig ſei, mit einem Worte, er brachte die ganze
Autorität des engliſchen Premierminiſters und mit der gan
zen Beredſamkeit, die ihm eigen iſt, dieſelben Argumente vor
wie Deutſchland

Polen droht mit Beſetzung
Wie das neue polniſche Allenſteiner Volksblatt meldet

hat die polniſche Regierung den Oberſten Rat benachrichtigt,
daß ſie deutſche Länder militäriſch beſetzen werde, falls Deutſch
land ſeine Friedensverpflichtungen Polen gegenüber nicht
halten würde.

Sofortiger Beginn von Lebensmittelliefer-
ungen durch Amerika.

Nach längeren Verhandlungen, die infolge der inner
politiſchen Vorgänge in der zweiten Märzhälfte eine uner

wünſchte Unterbrechung erfahren hatten, iſt zwiſchen den
Reichseinfuhrſtellen und den amerikaniſchen Packerfirmen ein
zweites Abkommen über Lieferung von Fleiſch, Speck, Milch,
Schmalz und anderen Fetten in einer Geſamthöhe von 45
Millionen Dollars gleich zweieinhalb Milliarden Mark auf
Kreditbaſis zuſtandegekommen. Die Rückzahlung der 45
Millionen Dollar wird nach einem beſonderen Tilgungs
plan, beginnend 1921 bis Mitte 1922, durch die Deviſen
beſchaffungsſtelle erfolgen. Die Lieferung der Waren be
ginnt ſofort. U. a. werden ſämtliche in Hamburg, Rotter
dam, Antwerpen und in Skandinavien lagernden Beſtände
der Packerfirmen ſofort übergeben. Geliefert werden 250
Millionen Kilogr. Brotgetreide, für weitere 150 Millivnen
Kilogr. Brotgetreide ſchweben die Kaufverhandlungen. Die
Finanzierung iſt ſichergeſtellt. Außerdem werden geliefert:
45 Millionen Kilogr. ausländiſches Fleiſch, 50 000 lebende
Schweine, 20000 lebende Rinder, 25 Millionen Kilogr.
Speck, 25 Millionen Kilogr. Schmalz, 3 Millionen Käſe,
400 000 Kiſten Milch zu 48 Doſen, verſchiedene Oelfrüchte
zur Herſtellung von ungefähr 50 Millionen Kilogr. Mar
garine, 10 Millionen Kilogr. Reis, 1,2 Millionen Zentner
Kartoffeln. Ferner iſt die Einfuhr von größeren Mengen
Heringen aus England und den ſkandinaviſchen Ländern
geſichert.

Hollands Millionenkredit für Deutschland.
Haag, 22. April. Die Beſprechungen über einen Vor

ſchuß von 25 Millionen Gulden an Deutſchland ſind zum
Abſchluß gelangt. Die Unterzeichnung und Ratifizierung iſt
nur noch eine Formfrage. Geſtern wurde bekannt, daß ſehr
erhebliche Vorräte an Fleiſch und Speck in Rotterdam an
die deutſche Regierung verkauft worden ſind.

Wie aus Berlin unterm 24. April gemeldet wird,
iſt das Kreditabkommen zwiſchen Holland und Deutſchland
ratifiziert worden. Die Lieferung der Waren und Lebens
mittel vollzieht ſich nach dem deutſchen Reichseinfuhrgeſetz.

Jtalien. Die ſozialiſtiſche Landesverſammlung in Mai
land hat mit Aber 94000 gegen 21000 Stimmen beſchloſſen,
daß Sowjets verſuchsweiſe in allen Großſtädten errichtet wer
den ſollen, wo das Proletariat gut organiſiert iſt Der Vor
ſchlag, im ganzen Land Sowjets zu errichten, iſt mit 80000
gegen 5000 Stimmen abgelehnt worden.

Der Generalſtreik in Elſaß Lothringen.
Die Lage in ElſaßLothringen iſt ernft. Aus dem

unteren und oberen Elſaß werden Arbeiterdemonſtrationen
und Kundgebungen gegen die franzöſiſche Regierung und
Verwaltung gemeldet. Jm Lothringiſchen Induſtriegebiet
ſind Unruhen ausgebrochen. Die Streikenden fordern den
Abzug des Militärs aus den Grubenbezirken, der von der
Regierung abgelehnt wurde. Es hat den Anſchein, daß der
nunmehr losbrechende Generalgusſtand die bisher größte
proletariſche Kundgebung gegen die franzöſiſche Verwaltung
ſein wird.

Japan gegen Rußland
Amſterdam, 24. April. Daily Herald meldet, Japan

habe Sowjetrußland den Krieg erklärt, und Amerika habe
Japan freie Hand in Sibirien gelaſſen

Amſterdam, 24. April. Aſſociated Preß meldet aus
Tokio: Nach Mitteilung des japaniſchen Kriegsamtes haben
die japaniſchen Truppen bei Chilmowski in Oſtſibirien
6500 Bolſchewiſten eine vernichtende Niederlage zugefügt.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am Sonntag beging der Männer-

Turn Verein unter reger Beteiligung der Einwohnerſchaft
und zahlreicher Vereine die Einweihung einer Gedenktafel
für die im Kriege gefallenen Turngenoſſen. Einen aus
führlichen Bericht behalten wir uns für die nächſte Num
mer vor.

Annaburg. Vom Mittwoch den 28. d. Mts. ab
wird der Zug 694 (W) in Richtung Falkenberg Wittenberg
früher gelegt. Derſelbe verkehrt ab Falkenberg 5,00 Uhr,
ab Annaburg 5.30, in Wittenberg 6,21 Vorm.

Annaburg. Dem ehem. Gefreiten Horniſt Haupt
vogel iſt noch nachträglich das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe
verliehen worden.

Die Militärrenten Empfänger beziehen vom 1. Mai d. J.
ab Teuerungszuſchläge und zwar die Re Empfänger 30 v. H.
die Empfänger 10 o. H. Bei Abholung der Bezüge
am 29 April für Mai kommen dieſe Zuſchläge bereits zur
Auszahlung Die Rentenempfänger haben beim Poſtamt
die Höhe der zu empfangenden Gebühren zu erfragen.

Dienſtauszeichnung. Der Deutſche Kriegerbund em
pfiehlt allen Kriegervereinskameraden, die einen ablehnenden
Beſcheid auf einen Antrag um Gewährung einer Dienſt
auszeichnung erhalten haben, dieſen Veſcheid und eine genaue
Aufrechnung ihrer Friedens und Kriegsdienſtzeit an die
Hauptauskunftſtelle des Deutſchen Kriegerbundes, Berlin W
50, Geisbergſtraße 2, zu ſenden. Er habe Grund zu der
Annahme, daß ſehr viele Beſcheide erteilt worden ſind, die
den Vorſchriften nicht entſprechen

Mehlpreiserhöhung um mehr als das Doppelte.
Wie das preußiſche Landesgetreideamt den Gemeindever
bänden mitteilte, tritk mit Wirkung von Montag, den 3. Mai
ab eine weſentliche Erhöhung des Mehlpreiſes, ein. Der
Mehlpreis wird den doppelten Betrag des jetzigen Mehl
preiſes noch überſteigen. Die Mehlſendungen, die die Ge
meinden zur Verſorgung der Bevölkerung für die Zeit vom
3. Mai ab zum bisherigen Preis geliefert erhalten haben,
müſſen ihnen deshalb zum höheren Preiſe berechnet werden.

Die Erhöhung der Poſtgebühren tritt am 1. Mai
in Kraft. Ausgenommen davon ſollen die Beſtimmungen

über die Zeitungstarife bleiben, die erſt zum 1. Juli Gel-
tung erhalten ſollen. Die Telegraphen und Fernſprechge
bühren Vorlage ſoll nicht am 1. Mai, ſondern am 1. Juli
in Kraft treten, damit die Teilnehmer Zeit haben, ſich zu
überlegen, ob ſie ihre Anſchlüſſe behalten wollen oder nicht.

Neuer Marmeladenpreis. Nachdem erſt vor kurzem der
Marmeladenpreis erhöht wurde, haben ſich die zuſtändigen
Stellen veranlaßt geſehen, ſchon wieder eine ſehr beträchtliche
Preis erhöhung vorzunehmen, indem vom I. April dieſes Jahres
ab ein neuer Kleinhandelspreis von 6,20 Mark für das Pfund
feſtgelegt wurde. Dieſe ſehr bedauerliche Verteuerung der Rar
melade iſt vor allem dadurch entſtanden, daß wegen Rückgangs
der inländiſchen Zuckerproduktion nicht die bisher in Ausſicht ge
nommenen Mengen Jnlandgzucker für die Marmeladenherſtellung
bereitgeſtellt werden konnten es muß daher in größerem Um
fange, als bisher vorgeſehon, Auslandszucker verwendet werden,
wofür infolge der ungünſtigen Valuta außerordentlich hohe Preiſe
bezahlt werden mußten. Es darf darauf hingewieſen werden,
daß in dieſem Jahre nur ungeſtreckte Marmelade hergeſtellt
wird, und daß für die Marmelade ein Zuſatz von 50 Prozent
vorgeſchrieben iſt.

Wittenberg. Die Stadtverordnetenverſammlung be
ſchloß am Rathaus eine Schandtafel anzubringen, worauf
mit großen Lettern die Namen ſämtlicher Milchpantſcher ge
ſchrieben werden ſollen.

Deſſanu, 23. April. Die hieſige Kriminalpolizei be
ſchlagnähmte etwa für 70000 Mk. Militärausrüſtungsſtücke,
namentlich Mäntel und Schuhe, die von auswärts hierher
verſchoben waren, um in Deſſau abgeſetzt zu werden. In
der Sache ſind bisher 7 Verhaftungen erfolgt.

Vobbau. Ein freches Stückchen iſt in unſerm Dorfe
in Szene geſetzt worden. Nächtlicherweile drangen in das
Grundſtück eines begüterten älteren Ehepgares männliche Ge
ſtalten ein, die vor den Beſitzer hintraten und ihn zur Her
ausgabe von Geld aufforderten, wobei er von einem Ver
brecher mit vorgehaltener Schußwaffe bedroht wurde. Dem
geängſtigtem Greiſe, deſſen Frau krank und gelähmt im Bette
lag, blieb nichts anderes übrig, als dem Geſindel eine Sum
me Geldes auszuhändigen, worauf ſich dasſelbe im Dunkel
eiligſt zurückzog.

Halberſtadt. Kabeljau in der Holtemme dürfte ge
wiß eine große Seltenheit ſein und doch kann man ihn ge
genwärtig an der Holtemme beim Schützenwall hier beob
achten. Zentnerweiſe liegt der Fiſch dort herum. Aber er
iſt bereits verdorben: Wahrſcheinlich iſt er hier oder in der
Umgegend in den Fluß geſchüttet und hat ſich dort an der
Brücke angeſtaut. Es ſind dort etwa 20 Zentner bereits
ganz ſchwarz gewordener Fiſche aufgeſtaut. Wer der Miſſe
täter war, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Erfurt, 21. April. Nach den bisherigen Ermittlungen
über die Eiſenbahndiebſtähle bei der hieſigen Eiſenbahn
direktion ſind bisher 75 Diebſtähle mit 72 Beſchuldigungen
feſtgeſtellt, darunter 6 Frauen als Hehler. Bei den übrigen
handelt es ſich lediglich um Beamte und Hilfsbeamte. Sie
ſind allgemein geſtändig. Einer der Täter machte kein Hehl
daraus, daß er ſeit 1917 noch keinen Zug gefahren habe,
aus dem er nicht geſtohlen habe. (Ja, ja, die deutſche Ehr
lichkeit

Meißen, 22. April. Meißen und ſeine weitere Um
gebung wurden am Montag nachmittag von einem Unwetter
heimgeſucht. Der durch den Wolkenbruch angerichtete Scha
den iſt in Gärten und Feldern vor allem in den Nebentälern
des Elbtals ſehr groß. Aus dem Tribiſchtal, dem Maiſatal,
dem Droſſelgrund und vielen Orten der Umgebung, wie
Karſitz, Görna, Krögis, Görtitz, Auguſtusburg bis hinauf
nach Noſſen werden große Schäden gemeldet. Der lockere
Erdboden iſt mit der Saat, namentlich auf abſchlüſſigen
Stellen, auf weiten Flächen weggeſchwemmt. Die Aus
wirkungen der Kataſtrophe ähneln der im Jahre 1908. Jm
Triebiſchtal wurde in einem tiefer gelegenen Waſchhaus eine
ältere Frau von den Waſſermaſſen überraſcht. Die Flut
hatte bald den Raum bis zur Decke unter Waſſer geſetzt,
ſodaß die Frau ertrank.

Goldfunde bei Goslar. Jm Okertal unweit Goslar
fanden der „Saale Ztg. zufolge, Jngenieure im Felsge
ſchiebe des Fluſſes beträchtliche Mengen Golderze in Form
von ſchuppenartigen Blättchen. Die Unterſuchung der Erze
ergab 10 16 v. H. Gold.

Altenburg. Das hieſige Elektrizitätswerk hat beſchloſſen
die Straßenbahn Altenburg vom 1. Mai ab ſtill zu legen,
da der Betrieb infolge der Fahrpreiserhöhung auf 60 Pfg.
nicht zu halten iſt. Seit der Erhöhung des Fahrpreiſes iſt
der Betrieb um mehr als 66 heruntergegangen.

Ein Sinken der Eierpreiſe wird aus verſchiedenen
Gegenden Deutſchlands gemeldet.

NMaifeier. Wie im vorigen Jahre, ſo wird auch
diesmal die Annaburger Arbeiterſchaft den 1. Mai durch
völlige Arbeitsruhe feiern. Iſt es doch der höchſte Feiertag
des geſamten internationalen Proletgriats. An einem ſolchen
Tage arbeitet nur der, in deſſen ſtumpfes Hirn noch kein
Strahl von dem gefallen iſt, was in allen Ländern der
Erde, ſoweit in ihnen der Kapitalismus herrſcht, die Armen,
die Unterdrückten beſeelt. Die Arbeiterſchaft proteſtiert an
dieſem Tage gegen den Kapitalismus, gegen den Militaris
mus. Viele Angeſtellte und Beamte, Lehrer Frauen und
Jugendliche, ſie alle ſind „ſchaffendes Volk und gehören
zu Uns, wenn wir unſere Stimme erheben für die Jdeale
freien Menſchen tums. Auch die Arbeiterſchaft in den Land
oxten muß an dieſem Tage bezeugen, daß ſie den Geiſt der
neuen Zeit begreift und ſich ausnahmslos am Demon
ſtrationszug und der Feier beteiligen! Auch die Freunde
unſerer guten Sache aus den umliegenden Orten ſind hierzu
herzlichſt eingeladen. Näheres über das Programm im Jn-

ſeratenteil. Der Fefſtausſchuß.
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Die Mai Feier in Berlin.
Berlin, 25. Mai. Die Berliner Stadtverordneten

Verſammlung hat am Donnerstag beſchloſſen, für die
ſtädtiſchen Arbeiter und Angeſtellten am 1. Mai die Arbeits
ruhe durchzuführen. Auch die Schulen ſollen am 1. Mai
geſchloſſen ſein.

Vermiſchte Nachrichten.
Die ſozialiſierte Barbierſtube. Die Gemeinde Ma

riendorf bei Berlin hat etwas ganz Neues geſchaffen: Die
Gemeinde Haarſchneideſtube. Die dortige Gemeindevertre
jung nahm nämlich einen Antrag an, im Polizeidienſtgebäude
eine Haarſchneideſtube für die Einwohnerſchaft einzurichten
Jn der Begründung wurde auf die hohen Forderungen der
Barbiere hingewieſen, die für den Haarſchnitt 2,50 Mark
fordern. Als geeignetes Gegenmittel wurde die Schaffung
einer GemeindeHaarſchneideſtube gehalten und ein Betrag
von 4000 Mark für die Errichtung beantragt. Erforderlich
find eine elektriſche Haarſchneidemaſchine für 3000 Mark
und verſchiedene Gebrauchsgegenſtände wie Scheren, Bürſten,
Kämme uſw. Die Bedienung wird ein Feuerwehrmann
übernehmen. Der Preis für den Haarſchnitt wurde auf
1 Mark für Erwachſene und auf 30 Pf. für Kinder
feſtgeſetzt.

Auch ein Zeichen der Zeit iſt die Tatſache, daß der Mi
litärverein von Mülſen St. Niclas kürzlich ſeine alte Vereins
fahne an einen Chemnitzer Althändler für 300 Mark verkaufte
Die alte Fahne welche aus ſturmbewegter Zeit ſtammte und im
Jahre 1848 der damaligen Kommunalgarde in Mülſen St. Nielas
u führte auf der Vorderſeite den alten Schutzpatron Nielas.

ie Fahne hat einſtmals vor Kaiſer und Königtum geſtanden
und heute wandert ſie in die Hände eines Altwarenhändlers.

Ein Deutſchamerikaner ſchreibt in einer allgemein intereſſieren
den Zuſchrift, der folgendes Beherzigenswerte entnommen ſei
„Mit Rückſicht auf die große Not in Deutſchland wird vielleicht
bei manchem der Gedanke reifen, nach Amerika ausznwandern.
Nur, wenn ein Deutſchlandmüder nicht wenigſtens 20 000 Mark
im Sacke und ein Handwerk gelernt hat, ſo bleibe er in Deutſch
land. Bei uns werden gebraucht Schloſſer, Weber, Bergleute,
Schuhmacher, landwirtſchaftliche Arbeiter, Geſchirrführer nicht
gebraucht werden Lehrer, Kaufleute, Schreiber, Kellner. Ein
Weber verdient bis zu 35 Dollar wöchentlich, ein Schloſſer eben
ſoviel das ſind 3 200 Mk. nach deutſchem Gelde. Natürlich
iſt bei uns auch alles ſehr teuer ein Hering koſtet 11 Mk., ein
Hexrenanzug 5 500 bis 6 500 Mk. Die deutſche Mark ſteht hier
gleich einem amerikaniſchen Cent. Wir Deutſch Amerikaner kön
nen nur raten Bleibt in Deutſchland arbeitet ſtatt acht lieber
zehn Stunden. Reidet allen Parteihader, haltet zuſammnen,
rechnet und ſpart, dann erhält euer Geld auch wieder Wert
und Deutſchland wird langſam aber ſicher wirtſchaftlich und
politiſch wieder erſtärken.

S Verlegung der Potsdamer Kriegsſchule nach
München. In der Potsdamer Kriegsſchule fand die Auf
löſung des Offiziers und Fähnrichskaſinos ſtatt. Das
Jnventar der Kriegsſchule mit ſeinen Lehr und Studten
plänen iſt nach München geſchafft worden, wo die Kriegs
ſchule als Offiziersausbildunganſtalt“ weitergeführt wird.

O Die Nordſeebäderzüge im Sommer Für den Ver
kehr mit den Nordſeebädern iſt eine vermehrte Zahl von
Bäderzügen zugeſtanden worden. Zwiſchen Berlin und Nord
deich ſollen ſowohl ein Tages wie ein Nachtzug laufen; ſie
gehen vom 15. Juni bis 15. September. Ein Tageszug wird
von Erfurt über Kaſſel, Altenbeken und Soeſt nach Norddeich
eingerichtet. Die Züge gehen auch vom 15. Juni bis
15. September. Endlich ſollen Züge erhalten Frankfurt a. M.,
Hannover und Münſter

o Schreibmaſchinen als Wurfgeſchoſſe. Ein großer
Schreibmaſchinendiebſtahl wurde in den Geſchäftsräumen
eines Berliner Verlages ausgeführt. Die Diebe mußten
aber ſchließlich ihre von acht Maſchinen bildende Beute im
Stich laſſen, da ſie verfolgt wurden. Zur Abwehr der Ver
folger bedienten ſie ſich des Diebesgutes, indem ſie die
en Wien von einer Droſchke aus als Wurfgeſchoſſe

enutzten.

o Einbrecher im Jagdſchloß Klein-Glienicke. Das
dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen gehörende
Jagdſchloß KleinGlienicke bei Potsdam iſt von Einbrechern
heimgeſucht worden. Die Diebe ſtahlen ſilberne Beſtecke und
anderes Silbergut im Werte von mehr als 50 000 Mark.
Von den Einbrechern fehlt bisher noch jede Spur.

O Die Arzte werden aufſäſſig. Der Arzteverein Stolp
in Pommern hat beſchloſſen, ſich, ſobald die Erhöhung der
Krankenverſicherungsgrenze auf 20000 Mark Geſetz wird, an
keine Krankenkaſſenverträge mehr gebunden zu fühlen. Die
Kaſſenmitglieder ſollen wie Privatperſonen gegen Bezahlung
zu den ortsüblichen Honorarſätzen der Privatpraxis behandelt
werden und ſich dann nach eigenem Ermeſſen mit ihrer
Krankenkaſſe auseinanderſetzen

O Einbruch in den Hildesheimer Dom. Jn die Dom
kammer zu Hildesheim iſt eingebrochen worden. Die Diebe
haben eine Mauer durchbrochen und aus dem Dormnſchatz
folgende Wertgegenſtände entwendet: zwei bronzene Bernard
leuchter, die eine Nachahmung der ſilbernen Originale dar
ſtellen, eine goldene Mutter-GottesStatue, vier ſilberver
goldete Kelche und zwei ſilbervergoldete Monſtranzen von
bedeutendem Wert.

O Die Luxnésſtrafßzenbahn. Die franzöſiſche Bergverwal
tung hat die Kohlenpreiſe im Saargebiet auf das Dreißig
fache des Friedenspreiſes verteuert. Daher kommt es, daß
das Straßenbahnfahren im Saargebtet jetzt ein Luxus iſt,
den ſich nur die wohlhabenden Leute erlauben können. Die
kürzeſte Strecke koſtet eine Mark. Für die Fahrt von Luiſen
park nach der Stadt Saarbrücken, eine Strecke von rund
ſechs Kilometern, zahlt man an Sonn und Feiertagen hin
und zurück die Summe von acht Mark.

o Opfer einer Treibminc. Der Fiſchdampfer „Flens
burg bekam am 10. April abends bei Liſt in der Nordſee
eine Treibmine ins Netz und iſt in die Luft geflogen. Der
Kapitän und ein Matroſe, die ſich auf ein Floß gerettet und
nach 22 Stunden von dem Fiſchdampfer „Hamburg“ auf
genommen waren, wurden in Altong gelandet. Zehn Mann
der Beſatzung ſind wahrſcheinlich umgekommen.

o Schieberkrtoffe ln 100 Mark der Zentner!
Mit Kartoffeln wird gegenwärtig ein ungeheurer Wucher
getrieben. Jm Schleidhhandel koſtet der Zentner Kartoffeln
in Berlin 60 bis 75 Mark, und namentlich iſt es gerade
die ärmere Bevölkerung, welche die Preiſe, nur um ſich
einmal an Kartoffeln ſatt eſſen zu können, blindlings be
willigt, anſtatt die Schkeber und Wucherer ſofort zur An
zeige zu bringen. So wurde vor einigen Tagen in
Charlottenburg ein Mann verhaftet, der den Paſſanten den
Zentner Kartoffeln zu 100 Mark anbot und auch dafür
willige Abnehmer fand. Schließlich wurde von Geſchäfts
leuten die den Vorgang beobachtet hatten, die Sicherheits
polizei herbeigerufen, die die Ware beſchlagnahmte, den
Schieber verhaftete und die Namen der Käufer der
Kartoffeln feſtſtellen ließ.

o Tſchechiſche Falſchgelddruckerei in Berlin. Der
Berliner Kriminalpoltzei iſt es gelungen, eine Bande von
Geldfälſchern dingfeſt zu machen, die erhebliche Werte, vielleicht
Millionen, durch Verfälſchung tſchechoſlowakiſcher Banknoten
erbeutet hatten. Die tſchechiſchen Noten ſind alte öſter
reichiſche Noten, die abgeſtempelt wurden und dadurch einen
weſentlichen Kursvorſprung gewonnen haben. Die Schwindler
fälſchten die Stempel und brachten das Geld in den Ver
kehr, das von Kaufleuten und Reiſenden die mit Böhmen
Geſchäfte treiben, gutgläubig abgenommen wurde. Die
Noten wurden dann meiſt in Böhmen beſchlagnahmt, ſo daß
bie deutſchen Kaufleute großen Schaden erlitten.

O Niedriger Silbergeldpreis in Sicht. Jnfolge des
weiteren Rückganges des Silberkurſes beabſichtigt die Reichs
bank, in den nächſten Tagen den bisherigen Silbergeldpreis
von acht Mark für die Silbermark herabzuſetzen. Es dürften
dann wahrſcheinlich nur noch ſechs Mark gezahlt werden.

O Der übergaunerte Gauner. Ein Münchener Gold
hamſterer iſt zwei Verbrechern ins Garn gegangen. Er gab
den ganz biedermänniſch auftretenden Männern für 500 000
Mark Goldgeld und einen hochwertigen Goldbarren. Das
Gold ſollte in das beſetzte Gebiet verſchoben werden. Doch
Gold und Biederleute ſah der Münchener niemals wieder

o Polniſche Flüchtlinge in Berlin. Neue Flüchtlinge
werden in Berlin erwartet. Es handelt ſich um Arbeiter
familien, die aus dem beſetzten Gebiet im Oſten von den
Polen ausgewieſen worden ſind und ſich jetzt in den deutſch
gebliebenen Teilen des Reiches neuen Erwerb und eine neue
Heimat ſuchen müſſen. Jm ganzen ſind es etwa 100 000
Familien, die in verſchiedenen Konzentrationslagern unter
gebracht werden ſollen; die nach Berlin beſtimmten Familien

eine vorläufige Unterkunft im Lager zu Ruhleben
nden.
o Das Lichtſpielpublikum organiſiert ſich. Unterdem Namen „Bund der Lichtſpielfreunde“ iſt u Berlin eine

Organiſation des Lichtſpielpublikums ins Leben gerufen
worden. Der Bund will für ſeine Mitglieder billige Vor
führungen von guten unterhaltenden und belehrenden
Filmen in Lichtſpieltheatern, im Heim und in Vereinen ver
anſtalten und die Rechte des Publikums gegen die an
dauernde Verteuerung und übermäßige Beſteuerung der
Lichtſpielvorführungen vertreten. Jn allen Orten des
deutſchen Sprachgebietes dollen Ortsgruppen gebildet werden
O Kampf mit Wilderern. Bei einem Kampf mit zweiWilderern, die in den Waldungen von Selchow Ereis

Teltow) ihr Unweſen treiben, wurde der Gutsförſter Paul
Schulze durch Herzſchuß getötet, ſein jüngerer Bruder durch
Bauchſchuß ſchwer verletzt. Bei dem Weiterkampf wurde
einer der Wilderer von zwei Kugeln getötet. Der andere
zog ſich heftig feuernd zurück und konnte fliehen, da ſich die
Verfolger der Gefallenen annehmen mußten

o Kber eine Viertelmillivn Mark unterſchlagen und
in kurzer Zeit mit zwei Helfershelfern durchgebracht hat der
erſt 18 Jahre alte Fakturiſt einer Berliner Kriegsgeſellſchaft.
Die Unterſchlagungen bewirkte er durch Scheckfälſchungen,
indem er auf entwendeten Schecks die Unterſchriften des
Vorſtehers täuſchend ähnlich nachahmte. Der jugendliche
Schwindler ſtellte ſich ſchließlich ſelbſt der Polizei, während
die et Mitſchuldigen von Kriminalbeamten feſtgenommen
wurden.

S Sendenaustreibung in Berchtesgaden. Nachdemdie n des Vorder und Hinterlandes von Berchtes
gaden und Reichenhall ſich geweigert hat, Lebensmittel für
Fremde dorthin zu liefern, hat die Einwohnerſchaft dieſer
beiden Orte ſich mit allen Kräften gegen die Fremden ge
wandt. Jm Gebirgskurhaus Oberſalzberg bei Berchtes
gaden wurden am Oſterſonnabend die Kurgäſte durch eine
Abordnung der Gewerkſchaften aufgefordert, Berchtesgaden
mit dem MontagSchnellzug zu verlaſſen, widrigenfalls am
Dienstag 1100 Arbeiter ihre Austreibung vornehmen würden.

Das Montecarlo der Oſtſee. Das im Fretſte
Danzig gelegene Oſtſeebad Zoppot kämpft ſchon ſeit Jahre
aus den verſchiedenſten Gründen ſchwer gegen eine imm
drohender werdende Finanznot. Um allen Schwulitäten
entgehen, will nun die Stadtverwaltung dem ſeit einige
Jahren in Zoppot beſtehenden „Geſelligkeits- und Sport
verein der unter der Maske geſelliger Veranſtaltunge
Glücksſpiele in ſeinen Räumen zuließ, eine Spielkonzeſſio
geben. Als Gegenleiſtung erhält die Stadt 50 der Bruttr
einnahmen, ſowie das Recht weiteſtgehender Beaufſtchtigun
um Hochſtapeleten, Falſchſpiel, aber auch Beeinträchtigun
ihrer Einnahmen zu verhüten. Schon für die diesfährie
Sportwoche hat der Geſ itsverein der Stadt Zopp
200 000 Mark zur V geſtellt. Für den Freiſta
Danzig, deſſen Bedeutung vor allem auf Zwiſchenhand
und Fremdenverkehr beruhen wird, wird der Plan ſicherli
eine Quelle großer Einnahmen werden. Um der gekränkt
Moral zu genügen, will man dem Beiſpiel Monakos folg
und den Eingeborenen die Teilnahme am Spiel verbiete
O Die Zukunft der Dentſchen Seewarte. Auf dem

7. Deutſchen Seeſchiffahrtstage, der in Bremen abgehalten
wurde, wurde die Neuordnung der Deutſchen Seewarte be
raten. Grundſätzlich wurde die Wiederangliederung der
Seewarte an das Reichsmarineamt beſchloſſen, mit der Ein
ſchränkung, daß ſie lediglich in fachtechniſcher Beziehung zu
erfolgen habe.

o Ein Zopf wird abgeſchnitten! Die preußiſche
Staatsregierung hat durch einen Erlaß genehmigt, daß der
Name der Stadt Köln, der poſtaliſch bisher immer noch mit
C geſchrieben wurde, hinfort mit dem Buchſtaben K ge
ſchrieben wird.

Umtaufe elſäſſiſcher Ortsngmen. Die gute alle, ehe
mals freie Reichsſtadt Schlettſtadt im Elſaß hat ihren Namen
ändern müſſen. Weil die franzöſiſche Zunge das Wort
„Schleltſtadt“ nicht ausſprechen kann, muß auf Befehl des
Unterpräfekten, alſo eines ganz einfachen Landrats, die Stadt
von jetzt an „Seleéſtat“ heißen. Der Gemeinderat war für
die Form Schlettſtadt eingetreten, aber der Präfekt be
hauptete, daß die Form „Séleſtat“ hiſtoriſch ſei, und es blieb
dabei. Die geſamte deutſche Preſſe wird aber dringend ge
beten, in aller Zukunft die alten deutſchen Ortsbezeichnungen
für die elſäſſiſchen Städte zu gebrauchen und auch weiterhin
von Schlettſtadt, Diedenhofen, Mülhauſen uſw. zu ſprechen
ſtatt von Séléſtat, Thionville und Mulhouſe.

Vom Deutſchtum in Braſilien. Jn Sao Paulo
würde vor kürzem der „Deutſche Verein für Wiſſenſchaft und
Kunſt gegründet. Er hat es ſich zur Aufgabe gemacht, das
geiſtige Leben innerhalb der deutſchſprachigen Kulturgemeinde
Braſiliens zu fördern, ſeine Mitglieder auf allen Gebieten
des Wiſſens und der Kunſt zu unterrichten, die Kenntnis
Braſiliens zu fördern und beſonders den geiſtigen Zuſammen
hang zwiſchen Deutſchland und Braſilien zu pflegen. Von
Politik und wirtſchaftlichen Fragen will der Verein ſich voll
kommen fernhalten.

Wie man der Poſt ein Schni pchen lägt. tVerſendung von e be ezeit verboten, aber Verbote werden ja meiſt nur zu dem
Zweck erlaſſen, damit man ſie übertritt, und ſo kann man
auch Glückwunſchtelegramme getroſt verſenden, wenn man
ihnen nur die richtige Faſſung zu geben verſteht. Man kann
dann das Telegraphieren ſozuſagen als Sport betreiben
Zur Silberhochzeit depeſchiert man beiſpielsweiſe: Wünſche
nochmals 25 von gleich guter Qualität oder „Wünfche Friſt
verlängerung auf gleiche Dauer uſw. Als der ſchleſiſche
Dichter Paul Barſch kürzlich ſeinen 60. Geburtstag feierte,
erhielt er folgendes Telegramm: „Hier völlig abgeſperrt,
Zugverkehr unterbrochen, Glückwunſchtelegramme nicht ge
ſtattet. Herzlichſte Grüßel“ Man ſieht, die Poſt iſt immer
noch nicht findig genug, ſonſt hätte ſie längſt ein Mittel
gegen dieſe „Verulkung“ heiligſter bureaukratiſcher Verord
nungen gefunden.

S Filmfahrt ins nördliche Eismeer. Von Schweden
aus, von wo ſchon eine ganze Reihe von FilmExpeditionen
zur Aufnahme von Natur, Tier, Jagd und Volksbildern
ausgegangen iſt, wird jetzt eine neue Expedition ausgeſandt,
um im Nördlichen Eismeer Bilder vom Seehunds, Eis
bären und Walroßfang aufzunehmen. Die Fahrt ſoll auch
zum nördlichſten Rußland und nach Sibirien gehen.
S Das metriſche Syſtem in Amerika. Jn den Ver

einigten Staaten macht ſich eine Strömung bemerkbar, die
die Einführung des metriſchen Syſtems fordert. Dieſe Be
ſtrebungen gehen namentlich von Vertrelern des Handels
aus, die das engliſche Maßſyſtem, das bisher in Amerika
galt, als ein Hindernis für den Export betrachten

O „Bund für deutſche Familie und Volkskraft.“
Jn Karlsruhe iſt ein „Bund für deutſche Familie und Volks
kraft gegründet worden. Ehrenmitglied iſt Prof. Dr. Hans
Thoma. Jm Arbeitsausſchuß ſind Mediziner, Philologen,
Juriſten und Theologen vertreten. Der Bund bezweckt die
Stärkung des deutſchen Familienlebens auf ſittlicher Grund
läge.

S Däniſche Ehrung für deutſche Gelehrte. Die
Däniſche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften hat in ihrer letzten
Sitzung ſechs deutſche Gelehrte aufgenommen, und zwar:
Andreas (Göttingen), v. Arnim (Frankfurt a. M), Albert
Einſtein (Berlin), Max Planck (Berlin), Wiedemann
(Erlangen), Willſtädter (München).

S Ein Jagdſchloß des Exkaiſers Karl abgebrannt.
Das ehemalige Jagdſchloß Kammerhof bei Graz, das dem
früheren Kaiſer Karl von Oſterreich gehörte, iſt abgebrannt.
Dem Feuer fielen auch zwei Häuſer der Alpinen-Montan
Geſellſchaft zum Opfer. Der Schaden beläuft ſich auf fünf
Millionen Kronen

S Jnternationales Schachturnier. Ein internationales
Schachturnier wird in dieſem Sommer in dem jetzt zu dem
Gebiete des jugoſlawiſchen Staates gehörigen Badeorte
Veldes in Krain ſtattfinden. Die Teilnehmerzahl iſt auf
acht Meiſter erſten Ranges beſchränkt. Das Turnier iſt mit
vier Preiſen in Höhe von 59000, 80000, 20000 und 15000
Kronen ausgeſtattet. Von erſten Meiſtern haben bis jetzt
Einladungen erhalten Dr. Lasker und Capablanca.

o Eine neue Erdölqgelle im Slſaßz. Die in letzter
Zeit auf den Feldern von Pechelbronn (Bechelbronn) im
Unterelſaß vorgenommenen Bohrungen haben zu einem
beachtenswerten Erfolg geführt. Es wurde eine neue Erd
ölquelle entdeckt. aus der täglich 60 Tonnen Ol gefördert
werden. Die Geſamterzeugung der Quellen von Pechelbronn
überſchreitet zurzeit 200 Tonnen tkäglich. Die Pechelbronner
„Pechquellen“ werden ſchon 1498 erwähnt; im 16. Jahr
hundert ſoll ihr Ol zum Brennen in Ampeln benutzt
worden ſein.

Eben hinausgefallen. Einer der bekannteſten engliſchen
Flieger war ſtets aufgebracht über die zahlreichen Fragen,
die ſeine Fluggäſte an ihn zu richten pflegten. Er verbat
ſich deshalb von ſeinen Fahrgäſten jede Anrede. So bat er
auch kürzlich zwei Damen, ſie möchten ihn nur ja während
des Fluges init keiner Frage ſtören. Der Flug begann. Der
Flieger kümmerte ſich nicht um ſeine Begleiterinnen und
machte alle möglichen Kunſtſtückchen in der Luft, bis die eine
der beiden Damen leiſe ſeinen Arm berührte. „Jch bedaure
lebhaft“, erklang es, „Sie ſtören zu müſſen. „Na, was
haben Sie denn zu fragen?“ knurrte er. „Verzeihung“,
ſagte die Stimme hinter ihm wieder, „ich weiß, daß ich kein
Wort ſagen darf, und bitte tauſendmal um Vergebung; aber
ich glaube, daß es auch Jhnen nahegeht: Annie iſt eben
hinausgefallen!“ So erzählt ein engliſches Fachblatt.

Ein ſchwediſches Liebknechtdrama. Jm Volkshauſe
zu Stockholm gelangte dieſer Tage Henning Ohlſſons fünf
aktiges Stück Der Monarchenbezwinger“, ein ſozialhiſtoriſches
Schauſpiel, zur erſten Aufführung. Ohlſſon iſt ein in
ſchwediſchen Arbeiterkreiſen bekannter Bühnendichter. Das
Stück müßte, wie ſchwediſche Blätter ſchreiben, eigentlich
„Karl Liebknechts Leben heißen. Man bekam nicht nur
Liebknecht ſelbſt im Stück führt er den bezeichnenden
Namen Karl Friedenkampf ſondern auch Roſa Luxem
burg und Wilhelm II. zu ſehen.



Anzeigen.
Eine Ziege

fegeſteht zum Verkauf bei
Frau Richter, Purzien.

Ein großer ſtarker

Zungezu verkaufen bei
Otto Müller, Schöneicho.
Suche ſofort oder ſpäter

Bächerei
zu pachten eventl. zu kaufen.
Gefl. Offerten unter W. 600
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

8000 Mark
gegen entſprechende Sicherheit zu
leihen geſucht. Schriftliche An
gebote unter W. R. 100 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten.

Eine Frau
für Garten und Feldarbeit

die Sommermonate ſtelltürfefort ein

Gustav Dubro-
Ein ſchulentlaſſenes

Mädehen
findet Stellung bei

Konmrade, Bahnhof.

Ein Kuabe
oder ein Klüdchen
zu Botengängen für 1 bis 2
Stunden am Nachmittag geſucht.

Torgauerſtraße 45 II.

Gin Mädchen
von 14816 Jahren wird nach
Prettin ſofort oder ſpäter ge
z J kunſt in der Geſchäfts
e Bl.
Ein zweites, jüngeres

Mädehen
und einen Kutſcher,
der alle Arbeiten verrichtet, ſucht

J. G. Hollmig's Sohn.
Ich ſuche zu ſofort ein

Mädehen
für den Kuhſtall und ein

Hausmädchen.
Lohn für erſteres 100 Mk. für
Hausmädchen 60 Mk. monatlich

Niemite, Gertrudshof.
Für meinen Haushalt ſuche

für ſofort oder 1. Juni ein
faches fleißiges

5Dienſtmädchen

nicht unter 17 Jahren.
Frau Assmann, Jeſſen.

Sommerfriſche
geſucht.

Ehepaar mit 4jähr. Kind ſucht
für Juni einf. möbl. Zimmer
mit 2 Betten und guter Ver
pflegung. Nähe d. Waldes be
vorzugt. Preis Angebote unter
P. M. an die Geſchäftsſt. d. Bl.

De in der Landwehr-Vereins
Verſammlung gegen Herrn

Sauerbrey aufgeſtellten Be
hauptungen nehme ich hierdurch
als unwahr zurück.

W. Hempe:
Weoerne hiermit Jedermann,

meiner Frau auf meinen
Namen etwas zu borgen, da ich
für nichts aufkomme.

Franz Mating,
Mittelſtr. 16.

Große Norweger
Salzheringe,

Eimer 15 Pfd. netto Jnhalt Mk.
74 per Poſtnachn. ab hier ver
ſenden Klünder Co.

Nortorf i. Holſtein

Quo vadis?
Eier Kartons

Fahrplanänderung.
Vom Mittwoch, den 28. d. Mts. ab wird Zug 694 (W)

früher gelegt
Falkenberg ab 500 vorm., Wittenberg an 621

Das Nähere ergeben die Aushänge auf den Bahnhöfen.
Halle (Saale), im April 1920

Eiſenbahndirrktion.
Es ſind in letzter Zeit mehrfach Fälle bekannt geworden,

in denen durch Zöglinge der Knaben Erziehungsanſtalt,
beſonders häufig aber durch Vorſchüler, Dienſtgegenſtände,
wie Bekleidungs und Ausrüſtungsſtücke, Wäſche, wollene
Decken und ebenſo Einrichtungsgegenſtände der Kaſerne,
darunter Glühbirnen etc., an Einwohner des Ortes oder
der Amgegend verkauft worden ſind.

Es wird dazu ausdrücklich bekannt gemacht, daß keiner
der obengenannten Zöglinge berechtigt iſt, irgend welche
Gegenſtände die Staatseigentum und als ſolches ja leicht zu
erkennen ſind, zu verkaufen. Die Einwohnerſchaft Annaburgs
wird aber außerdem darauf aufmerkſam gemacht, daß derjenige,
der den Zöglingen ſolche Sachen abkauft, die doch nur ge
ſtohlen ſein können, ſich der Hehlerei ſchuldig macht und da
rauf gerichtlich belangt werden kann

Den Dienſtſtellen iſt es behördlicherſeits zur Pflicht ge
macht worden, alles zu tun, um den Verluſt von Staats
eigentum zu verhindern und unrechtmäßig abhanden gekom
menes Staatseigentum wieder zurück zu erlangen. Dazu ge
hört auch die ſtrafrechtliche Verfolgung von Hehlerei.

Knaben Erziehungsanſtalt.

Bekanntmachung.
Den Wiederverkäufern von Kunſt Limonaden und

Selterwaſſer gebe ich hiermit bekannt, daß Flaſchen für Limo
nadenzwecke mit dem Zeichen H. Bollmann, Annaburg
e unverkäuflich durch Kauf in meinen rechtmäßigen
Beſitz übergegangen ſind.

Limonaden und Selterwafſſerfabrikanten warne ich hiermit
fich der Flaſchen mit obiger Bezeichnung zu bedienen oder gar
eventuell Pfand dafür zu erheben Wiederverkäufer ſind ver
pflichtet, Limonaden oder Selterwaſſer in obigen Gebinden zurück
zuweiſen. Kraſſe Fälle werde unnachſichtlich gerichtlich verfolgen

Aug. Sohlinker,
Selterwaſſer und Limongdenfabrik.

Weißſtücken Düngehalß
hat abzugeben ab Lager

Tofaute e Otte
Jnh. Hermann Sofaute.

v VTorft
Rohtorf trocken, per Ztur. Mk. 6,50

Brenntorf n vPreßtorf, beſte Qual. v u u hin tiefſchwarzer, ſchwerer und trockener Ware einzigſtes, marken
freies und billigſtes Brennmaterial für Hausbrand, Zentralheizung
und Keſſelfeuerung in Wagenladungen von 400 Ztnr. oder Kahn
ladungen von 3000 Ztnur. ab pommerſcher reſp. märkiſcher Station,

ieferung ſofort, bietet an

Karl Sehneider, Frankfurt a. M.
Bürgevrstrabe, 90.

Sonnabend den Mai, abends 8 Ahr-

(Die Schuld der Seſellſchaft).
Ein Lebensbild in 6 Abſchnitten Akten

e Erich Steiner, Lehrer Elli Göbel, Lehrerin,

ihrPflegefohn, Frau Reger, Karl ihr Sohn Erna ihre Pſftegetochter,
ein Arbeiter, Juwelen-Anna.

Spielleiter: Siegfried Defſauer.

Karlchen bei der Feuerwehr
Luſtſpiel.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. ang punkt 8 Uhr.Gewöhnliche Eintritt m
(Beſchreibungen, 50 Pfg. das Stück, ſind an der Kaſſe zu haben.

Annahurger Liehtspiahetaus

Kinder der Liebe.
onſul v. Solhagen, Gerda, ſeine Tochter Stadtverordneter Großer,

Grau VRene, Herribert ihr Sohn, Frau Kom-Rat Höffert, Hans

8rhieh-Ierein
yFreischüte

Annaburg.
Donnerstag den 29. d. Mts.

abends 8. Uhr

General
Versammlung

im Geſellfchaftshaus
Das Erſcheinen aller Mitglie

der iſt erforderlich.
Der Vorſtand.

Heringe billiger!

Zitronen, Chocolade
und

Backpulver,detiur Puögingpuver,

Sidol, Dlitzblank

G. Holimigs Sohn.

Prima rote
Gummiringe

zu Rex, Weck und Adler
ProgreßaEinkochgläſer

ewpftehtt Rich. Hilpert.

Endlich da!
Techn. SeifenſteinLauge.

Flaſchen mitbringen!
Herm. Leihnitz Torgau

SBatterien
eingetroffen.

Hermann Meyer.

Schmidts
a hn Praxis

Jess en Telephon Nr. 91
Sprechatunden

9 4 Sonnt. 9 18 Uhr.
Kittwoehst gegohloasem.

Künatliok. Anhnsreanta, Zahn-
ziehe nrit Betänbung,
Plombieren Rohter Zähnee r e Langkranren

Kaszsn Toxgas.

E. See c

Direktiow: Wilhelm
Oberſpielleiter des ehe Königl.

e Schaufpielhauſes zu Potsdam
a Gentrale Jeſſen (Elſter)
Villa Panta Tel.
Montag den Mat 1020

S. Ahr abends

Quo vadis Domine? Ein Verbrecher

I 4 z ugl. NRähgarn,

Schnürſenkel

J. G. Hollmig's Sohn.

in allen Größen empftehtt

Hermann Steinbeiß

Sauerkolrl,
Gemüſe Konſerven

in Büchſen
Grütze, Kaffee Erſatz

empfiehlt

empfiehlt

(zum 6 Stück Verſand) wieder
eingetroffen

Herm. Steinbeiß. J. G. Hollmig's Sohn.

von Spen Lange
Titelnolle Wilhelm Panta.

Max und Moritz.

nach Wilhelm
Arauſſührung.

uſch.

Kenderungen vorbehalten.

Eine be Bubengeſchichee in
6 Streichen en s Panta

Arauſſüdeung

Konſum, Produktiv, Spar und
Bauverein für Annaburg und Umgeg.

E. G. unt. b. H.
Unſern verehrten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis, daß

unſer Geſchäft am Sonnabend, den 1. Mai von

vorm. 11 Uhr ab geſchloſſen
iſt. Wir bitten deshalb unſere Mitglieder, ſich mit ihren Ein
äufen d tſprechend einzurichtenuſen dementſpres Suih Der Vorstand

Sozialdemokrat Wahlverein U. S. P. D.

Bewerkschaftskartelt Annahurg.

Programm

ur Maifeier
Sonnabend, den 1. Mai 1920.

Nachmittags 2 Ahr: Antreten zum Umzug im Garten des
„Bürgergarten

Am 2 Ahr: Abmarſch zum DemwonſtrationsAmzug durch
den Ort. Anſchließend Festrecie im „Bürger
garten“. Referent Gen. Walther-Elſterwerda.

Hierauf: Konzert, Geſang und Turneriſches.
Feſtbeitrag 1 Mk.

Abends 7 Ahr: Ball in den Sälen des „Bürgergar
ten“ und Geſellſchaftshauſes.

Allſeitige zahlreiche Beteiligung erwartet

der Feſtansſchuß.
h

Für die aus Anlaß zu Ehren unſerer auf
dem Schlachtfelde gebliebenen Bieben, vom
hieſigen Männer-Lurnverein (1881) geftiftete
Sedenktafel, verbunden mit erhebender kirch-
licher Gedächtnis und Enthüllungsfeier ſagen
wir auf dieſem Wege dem Verein unſeren
herzlichſten Dank.

Beſonders danken wir noch Herrn Pfarrer
Bangguth, ſowie den beiden Vorſitzenden des
Männer Lurn Vereins für ihre ergreifenden
Anſprachen, ſowie der Geſangs Abteilung für
den ſchönen Geſang.

Ferner Dank noch allen den Vereinen, die
durch ihre Beteiligung an der Feier unſere
Lieben ehrten

Die trauernden Angehörigen.
Annaburg, den 26. April 1920

e

e e eMänner- Furnverein
Annaburg (von 1881).

S W

S c

O

Elien Dereinen, sowie der Binwohnerschaft
Ennapurgs, die an der Bnthüllungsfeter der

Gedenktafel für unsere gefallenen Turner
teilgenommen haben, sprechen wir hiermit
unseren Dank aus.

e

Der Dorstencl.
e

e

a

h
Montag früh Uhr verſtarb nach langem

ſchwerem Leiden mein lieber guter Mann, unſer
Vater, Sohn, Bruder, Schwager, Onkel u. Neffe

der Kriegsinvalide

S W SWilly Schurig
im Alter von 26 Jahren.

Die tieftrauernde Gattin
nebſt Tochter, Eltern, Geſchwiſter u. Verwandten.

Annaburg, den 27. April 1920.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachm.
3 Uhr von der Leichenhalle aus ſtatt.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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